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Dem Protestantenfresser von Visquestjcutigcu ©cncration cinjcfctcn. (fr ift bes

Welmens feiner SSäter nidjt Joürbig." Sitte
merten Sic fid) bas, meine .£>crrcn Gib*

genoffen!
*

Wim foll es bod) nod) gelungen fein, bic

^cüulofc bes fioljcs in einen Wäfjrjtoff ju
bcrloanbcfn, ber cinfttocileu - aller*
bings erft für Sicfjfutter Sertocnbung fin=
ben foU. 2lbcr mic lange mag es nod) bau*

em, bis man fid) im SReftaurant mit ber

gröfjten SelbftOcrftänblidjleit eine Ümc*
iette aus fanabifdjer ©olbbirtV', ftatt ®pU
nat gebämbftcs Wafjagont" ober ftatt
Spargcln Branches de Noisetier" mit 2lr=

benfjofjjaucc bcftcllt?

Wan toeijj es jetjt fdjon feit längerer ^cil
bafj bie sjerjüngungs=Surcn bes £crm
Srojcjjor SHoronoto bcrmittelft 2rüjcncin=
ferjung ein gtasfo toaren. 2ludj bic fdjönftc
unb faftigftc Sdjimbanjenbrüje bringt bic

Sugenb nidjt juriid, fonbern ift nur rote

ÎPoronoJo fagt ein Wittel jur Sejciti*
gung ber Grmübungscrjdjeinungcn. 9lm,
bamit mufj man fidj abfinben. Wan bat ja
bafür neuerbings Grfofgc mit ber ïreffur
bon {Ç'fdjttt erjiclt unb babei feftgejtcllt, bafj

fic nidjt taub finb. SMdje Grmngenfdjaft
für bic Wcnfdjfjeit! Sdj fjabe jJoar jdjon als
Heiner Sunge beim Sfngcln feftgeftettt, bafj
bic S'fdjc nur ju gut fjören, aber immer*
fjin bafj fte Quinten unb ïcrjen unter*
jdjeiben lönnen, baran toirb bic Wenjdjfjcit
möglidjcrJoeije nodj einmal gejunben

2ic Stabt Gfjtcago ioill eine Gjbebition
ausrüjten, um bic Slrdje Woafj, bie man
immer nodj auf bem Serge Slrarat bermu*
tet, ju fudjen. Sic foll bann an ber $?elt=

ausftettung 1933 in Gfjtcago ausgeftcflt
toerben. Wan gfaubt beftimmt, bafj bic

Slrdjc in ber bünnen ^ötjenluft errjalten ge*
blieben ift. Unb in ber ïat: toamm joli bas

nidjt möglich, {ein? SieHeidjt toar Woafj jo

jdjlau, fic im Sjinblid auf bte crJnäfjntc
SSeltausftcHung aus Stein ober Starjl an*
jufertigen. Wögltdjertocifc finbet man tljn
jelbft audj nodj ober bann tocnigjtcns einen

^treffen Wadjfommcn, ber bann als ^üfjrcr
Sertoenbung finben fönnte.

*
£ur 2cdung bes Fehlbetrages im beut*

jdjen Sicidjsbubgct fjat man, tote gcmclbct
toirb, auf bic Grtjöfjung ber Sierftcuer enb*

gültig b e r j t dj t e t. 2iefe neuartige 2c=
rfungsmetfjobc fofltc man jidj bei uns audj
merfen.

*
Sluf einen JHäubcr in ©riedjenfanb, ber

ben efjrentocrten Sornamcn ^tjcmiftoflcö
trägt, ift feit langem ein Sobfbrcis ausgc*
fcfct. 3ur 3eit beträgt cr 300 000 Sradjntèn,
bte fidj aber niemanb berbienen toill. S"=
jtoifdjcn morbetc §err Xfjcntijtotieê frifdj

BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotinschwach und doch aromatise Ii

Gelbe Packung 80 C*s. - Weiße Packung Fr. 1.-
Folne Derby Burger 10 Stück Fr. 2.-

unb fröhlich Joeiter, ba bic ^Regierung fein
anberes Wittel Jocifj, als bic Sobfbrämic
bei jebem neuen Worb um 10 000 2radj=
men ju ertjöfjen. Gs toäre rcijbofl, ausju*
redjncn, toie fjodj ber Wann cingejdjäfct toirb,
toenn er ganj ©riedjcnfanb entböffert fjat.

*
Unter ben fjodjinterejjantcn Sorträgcn,

bic einem in ^ürtdj forttoäfjrcnb jerbiert
toerben, toar unlängft einer mit bent Üfje*

ma: ffias fjat Sott bor?" fflas ber Jpcrr*

gott fidj bod) immer am $cug fl'den fafjen
mufj!

*
Sei ber Urtcifsbcrfünbung bor bent Sas*

1er Strafgeridjt fdjmtfj ein ju fteben Wona*
ten berfnurrter ftciratsjdjtoinbfcr in ber

Sßut mit einem tjartgejottenen Gt nadj bem

StaatsanJualt. Sdj frage: Seit toann begibt

man fidj mit fjartgejottenen Giern an bic

©eridjtsberfjanblung? Soll bas trgenbioie
jrjmbofijdje Sebeutung fjaben? Söcnn ja,
toeldje? Gbentuelf: üöären toeidjgefodjtc
(fier nidjt jtoetfentjbredjcnber? Söcnn jdjon,
benn jdjon!

*
^Bieber einmal mufjtc im Wationafrat

ber Sräjibcnt bie aflju geflcdtc" Scrjantm*
lung auf bie Sorfcfjrift betr. bunflcr Slei*
bung aufmerffam madjen. 2er SRat madje
ben Ginbrud einer Siftionärenberjammlung
eines Wüflerberbanbes! (.£>eiterfeit.) Sonnte

bies aber nidjt audj bei burdjgefjenbcr Sra*
tcnrodflcibung möglich, fein? C'est le ton

qui fait la musique! 5lbcr babon abgefefjcn,

ijt bie 5Rügc bes Sräfibcntcn ganj ange*

bradjt. Sei ben heutigen ©etoofjnfjeiten
fäme jonft nädjjtcns ber eine ober anbete

in einem faffjtonablcn Sabcanjug in ben

Saal. Unb nun gar, Joenn am Gnbc bas

Jvraucnftimmrcdjt bodj nodj fommen jolftc!
2as ijt jdjon gar nidjt ausjubenfen! 2a=

mm locrjrct ben Slnfängen!
*

Slnt 1. Suli foll «n Serlin ein Sinoftrcif
einfetten. 2lffc Sinos toollcn fdjliejjen Joegen

ber 93crgnügungsjtcucr. 2as ijt burdjaus
bcrjtänblidj. 2enn ba es fcincsJocgs fcjt*

jteljt, ob ber Sinobejudj immer ein 33er*

gnügen ift, ijt bie Cfrfjcbung einer Sergnü*
gungsfteucr eine unbcgreiflidje Wafjnafjmc.
Snbcffen foüte ber Streif nidjt bon ben

Untemefjmungcn fonbern bom ^ubltfunt
ausgeben. zcxtwio

*
SommcntarloS!

SR a b i o «cru 3î a b i o Safel
Sûrtgertberg SKünfte'r Soin

473 m
'

267,8 m 259 m

21.15: ©eutfdje fsrjäfjfcr: ©ottfrieî)
SeUer: Ser .Sfonçirefj ber alten 8teb*

fdjafteit" aus Xtx Sanb'oogt uon ©xei|

fertfee".
Stnfdjliefjettb: bis 24.00: ïanjntitfif.

4

Dein proìesìanienfrtzsser von Visouesheutigen Generation einsetzten. Er ist des

Namens scincr Väter nicht würdig." Vittc
merken Tic sich das, meine Herren
Eidgenossen!

Nun soll eS doch noch gelungen sein, dic

Zellulose des Holzes in cincn "Nährstoff zu

verwandeln, der einstweilen
allerdings erst für Viehfutter Verwendung finden

soll. Aber wic lange mag es noch dauern,

bis man sich im Restaurant mit der

größten Selbstverständlichkeit eine Omelette

aus kanadischer Goldbirkc", statt Spinat

gedämpftes Mahagoni" oder statt

Spargeln Srsnckes lie Noisetier" mit Ar-
venholzsaucc bestellt?

»

Man weiß es jctzt schon seit längerer Zeit
daß die Vcrjüngungs-Kuren des Hcrrn
Professor Woronow vermittelst Drüsencin-
sctzung cin Fiasko waren. Auch dic schönste

und saftigste Schimpansendrüse bringt dic

Jugend nicht zurück, sondcrn ist nur wie

Woronow sagt ein Mittel zur Beseitigung

der Ermüdungserscheinungen. Nun,
damit muß man sich abfinden. Man hat ja
dafür neuerdings Erfolge mit der Dressur
von Fischen erzielt und dabei festgestellt, daß

sie nicht taub sind. Wclchc Errungenschaft
für dic Menschheit! Ich habe zwar schon als
kleiner Junge bcim Angeln festgestellt, daß

die Fische nur zu gut hören, aber immerhin...

daß sie Quinten und Terzen
unterscheiden können, daran wird die Menschheit
möglicherweise noch cinmal gesunden...

Die Stadt Chicago will cine Expedition
ausrüsten, um dic Arche Noah, die man
immcr noch auf dem Berge Ararat vermutet,

zu suchen. Sic soll dann an dcr

Weltausstellung 1933 ln Chicago ausgestellt
werden. Man glaubt bestimmt, daß dic

Arche in dcr dünnen Höhenluft erhalten
geblieben ist. Und in der Tat: warum soll das

nicht möglich sein? Vielleicht war Noah so

schlau, sie im Hinblick auf die erwähnte
Weltausstellung aus Stein oder Stahl
anzufertigen. Möglicherweise findet man ihn
selbst auch noch oder dann wenigstens eincn
oirekten Nachkommen, der dann als Führer
Verwendung findcn könnte.

-i-

Zur Deckung des Fehlbetrages im deutschen

Reichsbudget hat man, wie gemeldet

wird, auf dic Erhöhung der Bicrsteuer
endgültig verzichtet. Diese neuartige Tc-
ckungsmethode sollte man sich bci uns auch
merken.

Auf eincn Räuber in Griechenland, der
den ehrenwerten Vornamen Thcmistokles
trägt, ist seit langem ein Kopfprcis ausgesetzt.

Zur Zeit beträgt er 300 000 Drachmen,
die sich abcr niemand verdienen will.
Inzwischen mordete Herr Thcmistokles frisch

lXikolinsekwacb unä äocn gionistiseii
Leibe f>acku»x SO Os. - ìVeà lìliuiij; r>. 1.

I^olno Osrtzv Sui-gar .10 Stuck kr. 2.-

und fröhlich weiter, da dic Regierung kein

anderes Mittel weiß, als die Kopfprämie
bei jedem neuen Mord um 10 000 Drachmen

zu erhöhen. Es wäre reizvoll,
auszurechnen, wie hoch der Mann eingeschätzt wird,
wenn er ganz Griechenland entvölkert hat.

Unter den hochinteressanten Vorträgen,
die cincm in Zürich fortwährend serviert
werden, war unlängst einer mit dem Thema:

Was hat Gott vor?" Was der Herrgott

sich doch immer am Zeug flicken lassen

muß!

Bei dcr Urteilsverkündung vor dem Basler

Strafgericht schmiß ein zu sieben Monaten

verknurrter Heiratsschwindler in der

Wut mit einem hartgesottenen Ei nach dcm

Staatsanwalt. Jch frage: Scit wann begibt

man sich mit hartgesottenen Eiern an dic

Gerichtsverhandlung? Soll das irgendwie
symbolische Bedeutung haben? Wcnn ja,
welche? Eventuell: Wären weichgekochte

Eier nicht zweckentsprechender? Wenn schon,

denn schon!

Wieder einmal mußte im Nationalrat
dcr Präsident die allzu gefleckte" Versammlung

auf die Vorschrift betr. dunkler Kleidung

aufmerksam machen. Ter Rat mache

den Eindruck einer Aktionärenversammlung
eines Müllerverbandes! (Heiterkeit.) Könnte

dies aber nicht auch bei durchgehender Bra-
tcnrockklcidung möglich sein? c'est le ton

qui lait la musique! Aber davon abgesehen,

ist dic Rüge des Präsidenten ganz
angebracht. Bei den heutigen Gewohnheiten
käme sonst nächstens der einc odcr andere

in cinem sashionablcn Badeanzug in dcn

Saal. Und nun gar, wenn am Ende das

Fraucnstimmrccht doch noch kommen sollte!

Tas ist schon gar nicht auszudenken!
Tarum wehret den Anfängen!

Am l. Juli soll in Bcrlin cin Kinostreik
einsetzen. Alle Kinos wollen schließen wegen

dcr Vergnügungssteuer. Tas ist durchaus

verständlich. Denn da es keineswegs
feststeht, ob der Kinobesuch immer ein

Vergnügen ist, ist dic Erhebung einer
Vergnügungssteuer eine unbegreiflich« Maßnahme.
Indessen sollte der Streik nicht von den

Unternehmungen sondcrn vom Publikum
ausgehen. j-cilià

Koinmcutarlos!
Radio Bern Radio Basel

Langenberg Münster >!otu

473 m
'

2ti7.8 m ^>'.t m

21.15: Deutsche Erzähler: Gottfried
Keller: Der Kongreß der alle»
Liebschaften" aus Ter Landvvgt vou Grci-
feusee".

Anschließend: bis 24.0»: Tanzmusik.
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